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mit dem Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt AltenbergAltenberger 
BOTE

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

ein turbulentes Jahr neigt sich dem Ende. Ein Jahr, dass
uns allen viel abverlangt hat. 
Es ist Zeit das Vergangene Revue passieren zu lassen
und mit Neugier auf das Kommende zu blicken.

Nutzen wir den Zauber der Advents- und Weihnachtszeit
um innezuhalten und zur Ruhe zu kommen. Lassen wir
das Jahr bei Kerzenschein und Glockenklang, leuchten-
den Kinderaugen und Plätzchenduft besinnlich ausklin-
gen.

Ich wünsche Ihnen unbeschwerte Adventstage im Kreise
Ihrer Liebsten und ein ruhiges, friedvolles Weihnachts-
fest!

Ihr

Markus Wiesenberg
Bürgermeister
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Einladung zu 

Stadtrat- und Ortschaftsratssitzungen

Eventuelle Änderungen, abhängig von amtlichen Festlegungen

(Corona-Virus-Infektionsgefahr), werden an den öffentlichen

Bekanntmachungstafeln bekannt gegeben!

n Stadtratssitzung 

▲ 12. Dezember 2022, 19:00 Uhr im großen Ratssaal des

Altenberger Rathauses

Die Tagesordnung wird fristgemäß in der Sächsischen

Zeitung und in den Aushängen amtlich bekanntgegeben!

n Stadtteil Altenberg

     Weitere Termine für 2023:

     Europark Altenberg, jeweils immer 19.00 Uhr

 ▲  16.01.2023

     M. Wittenburg, Ortsvorsteherin

n Stadtteil Geising

     Weiterer Termin für 2022:

     jeweils um 19.30 Uhr im Rathaus Geising, 

     Sitzungsraum Ortsvorsteher

 ▲  06. Dezember 2022

     Silvio Nitschke, Ortsvorsteher 

n Stadtteil Lauenstein

Wir laden hiermit alle Einwohner von Lauenstein zu unserer

Ortschaftsrats-Sitzung am 14. Dezember 2022, um 19:30

Uhr in den „Großen Malzkeller“ im Wirtschaftshof von

Schloss Lauenstein ein.

     Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

Der nächste Altenberger Bote
erscheint voraussichtlich

am 4. Januar 2023. 
Redaktionsschluss ist am

9. Dezember 2022.
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Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134)
geändert worden ist und in Verbindung mit den §§ 2, 9, 33
des Sächsischen Kommunalabgabengesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl.
S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 17 des
Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) hat der
Stadtrat der Stadt Altenberg am 21.11.2022 die nachfolgen-
de Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung
der Antennenanlagen Lauenstein und Falkenhain/Waldidylle
in Altenberg beschlossen.

§ 1 Allgemeines
(1) Die Stadt Altenberg betreibt Antennenanlagen als öffentliche

Einrichtung in
     a.   Lauenstein
     b.   Falkenhain/Waldidylle.
(2) Der Anschlussbereich umfasst die in Abs. 1 genannten Stadt-

bzw. Ortsteile.
(3) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung oder Betrieb

der Anlage allgemein oder in einer bestimmten Weise besteht
nicht.

§ 2 Anschlussberechtigung
(1) Die Eigentümer und Erbbauberechtigten bebauter Grundstücke

in den Anschlussbereichen sind berechtigt, sich an die Gemein-
schaftsantennenanlage anzuschließen, wenn die antennentech-
nischen Voraussetzungen vorliegen (Anschlussberechtigte).

(2) Ein Anspruch auf Anschluss besteht nicht, so lange der
Anschluss wegen der besonderen Lage des Grundstückes oder
aus betrieblichen Gründen nicht möglich ist oder erhebliche
Schwierigkeiten bereiten würde. Ein nach Abs. 1 Anschlussbe-
rechtigter kann den Anschluss jedoch dann verlangen, wenn er
die im Zusammenhang mit seinem Anschluss entstehenden
Mehrkosten übernimmt und auf Verlangen angemessene Sicher-
heit leistet.

§ 3 Duldungspflicht
(1) Die Anschlussnehmer haben die zur Herstellung, zum Betrieb

und zur Wartung des Anschlusses erforderlichen Arbeiten und
die zur Herstellung von Anschlüssen notwendigen Leitungen
und Anlagenbestandteile auf ihren Grundstücken ohne Entschä-
digung zu dulden.

(2) Zur Durchführung der notwendigen Arbeiten ist den Beauftrag-
ten der Stadt und der Betreuungsfirma ungehindert Zutritt zu
allen Betriebsanlagen auf dem versorgten Grundstück zu
gewähren. Zur Behebung von Störungen und zur Durchführung
erforderlicher Messungen erstreckt sich dieses Zutrittsrecht
auch auf die mit Antennenenergie versorgten Räume und die
Anlagen der Hausinstallation. Auch zu Zwecken der Überprü-
fung der Abnehmeranlagen ist den Beauftragten der Stadt unge-
hindert Zutritt zu allen Räumen zu gewähren.

§ 4 Gewährleistung
(1) Die Stadt Altenberg gewährleistet unter Anwendung der Bestim-

mungen nach § 9 die Versorgung der angeschlossenen Grund-
stücke durch die Bereitstellung einer ausreichenden Antennen-
spannung an der Hausanschlussdose, wo die Versorgungsanla-
ge (Übergabepunkt) endet.

(2) Erfährt die Antennenenergie nach Abs. 1 hausintern durch lange

Leitungswege oder zusätzliche Verteiler u. ä. eine so starke
Dämpfung, dass die für den Gerätebetrieb notwendige
Empfangsspannung den Einsatz besonderer Hausverstärker
erfordert, so entsteht hieraus kein weitergehender Versorgungs-
anspruch. Aufwendungen für die Abnehmeranlage liegen außer-
halb des Leistungsanspruches gegen die Stadt.

(3) Die Stadt vermittelt den Empfang der regional ankommenden
Programme der deutschen Sendeanstalten mit dem beim
Inkrafttreten dieser Satzung geboten Möglichkeiten der
Programmwahl und Bild- oder Tonqualitäten. Sie vermittelt
darüber hinaus den Empfang ausländischer Programme im
Rahmen des Möglichen. Der Empfang überregionaler oder
ausländischer Sendungen kann nur vermittelt werden, soweit
nicht politische, rechtliche oder technische Einschränkungen
erfolgen.

(4) Die Anschlussberechtigten haben keinen Anspruch auf vollstän-
dige Bereitstellung der zur Verfügung stehenden Programme.

§ 5 Herstellung des Anschlusses
(1) Die Herstellung und Wartung der Gemeinschaftsantennenanla-

gen wird einer Betreuungsfirma übertragen, die ausschließlich
Anschlüsse, Erweiterungen oder Veränderungen an der Anlage
ausführen darf.

(2) Die Hausinstallation darf nur mit zugelassenen Materialien unter
Beachtung aller Vorschriften und der anerkannten Regeln der
Technik ausgeführt werden. Der Anschluss an die Hausan-
schlussdose erfolgt durch die Betreuungsfirma. Führen unsach-
gemäß oder mit bauartfremden Materialien hergestellte Abneh-
meranlagen zu Störungen, die die Betriebssicherheit der
Gemeinschaftsantennenanlage ganz oder teilweise beeinträchti-
gen, so kann die Sperrung des Hausanschlusses bis zur Beseiti-
gung der Mängel erfolgen. Die Haftungsbestimmungen des § 9
Abs. 3 und 4 finden Anwendung.

(3) Anschlüsse an die Anlage sind nur mit Genehmigung der Stadt
Altenberg zulässig. Dies gilt auch für die erneute Zulassung
eines abgemeldeten Anschlusses.

§ 6 Anmeldung zum Anschluss
(1) Die Anmeldung zum Anschluss hat schriftlich bei der Stadt

Altenberg zu erfolgen. Nach sachlicher Prüfung der Anschluss-
möglichkeit im Sinne des § 2 wird die Herstellung des Anschlus-
ses durch die Stadt Altenberg veranlasst.

(2) Wird der Antrag von einem Nutzungsberechtigten (Mieter, Päch-
ter o.ä.) gestellt, so hat er die schriftliche Zustimmung des nach
§ 2 Abs. 1 Anschlussberechtigten nachzuweisen. Übernehmen
die Anschlussberechtigten nicht den Anschlussbeitrag nach §
10, so kann von dem Antragsteller vor Genehmigung des
Anschlusses die Hinterlegung des Anschlussbeitrages bei der
Stadtkasse gefordert werden.

(3) Veränderungen am versorgten Haus, insbesondere die Erweite-
rung der Abnehmeranlage durch den Zugang von Wohneinhei-
ten, sind nach Abs. 1 meldepflichtig.

§ 7 Kostenübernahme
(1) Die Stadt übernimmt mit Ausnahme des § 2 Abs. 2 alle Kosten

der Versorgungsanlage. Installationen innerhalb des Hauses (ab
Abzweigdose) gehen voll zu Lasten des Anschlussnehmers.

(2) Die Regelung nach Abs. 1 findet auch bei erforderlichen bauli-
chen Veränderungen, insbesondere bei Erdverkabelung, Anwen-
dung.

(3) Die Bestimmungen des § 16 bleiben unberührt.

§ 8 Beendigung der Nutzung
(1) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses ist der Grund-

Satzung zur Betreibung der Antennenanlagen 
in den Ortsteilen Lauenstein und Falkenhain/Waldidylle
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stückseigentümer verpflichtet, die über das Grundstück führen-
den oder auf ihm angebrachten Leitungen oder sonstigen Teile
der Gemeinschaftsantennenanlage ohne Entschädigung weiter
zu dulden.

(2) Der Anschlussbeitrag nach den §§ 10 bis 12 wird nicht zurücker-
stattet.

(3) Die Stadt ist berechtigt, durch geeignete Maßnahmen sicherzu-
stellen, dass eine nichtgenehmigte Wiederinbetriebnahme eines
Anschlusses verhindert wird.

§ 9 Haftung
(1) Führen Betriebsstörungen zum ganzen oder teilweisen Ausfall

der Gemeinschaftsantennenanlage oder treten infolge höherer
Gewalt Schäden oder Störungen auf, so erwächst daraus kein
Anspruch auf Schadenersatz oder Ermäßigung der Abgaben
nach dieser Satzung.

(2) Die Stadt haftet nicht für Senderausfälle, Senderumstellungen,
atmosphärisch bedingte Störungen und für geänderte
Empfangsbedingungen am Antennenstandort durch Einwirkun-
gen Dritter oder höherer Gewalt. Sie verpflichtet sich jedoch, die
Gemeinschaftsantennenanlage ordnungs- und sachgemäß zu
betreiben, für die Wartung der Anlage und die unverzügliche
Beseitigung von anlagebedingten Störungen zu sorgen sowie
die vom Anschlussnehmer nicht zu vertretenden Schäden ohne
gesonderte Berechnung zu beheben, die bei ordnungsgemäßem
Gebrauch durch natürliche Abnutzungen oder Einwirkungen
entstehen.

(3) Störungen und Schäden an der Anlage dürfen nur durch die von
der Stadt beauftragte Betreuungsfirma behoben werden. Bei
Selbsthilfe oder Beauftragung eines unbefugten Dritten besteht
im Falle von Anlagenstörungen oder Beschädigungen Schaden-
ersatzanspruch gegen den Verursacher.

(4) Der Verursacher haftet außerdem für Schäden, die infolge seiner
unsachgemäßen oder den Bestimmungen dieser Satzung wider-
sprechenden Benutzung der Anlage entstehen. Er hat die Stadt
von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher
Schäden geltend gemacht werden. Mehrere Verursacher haften
als Gesamtschuldner.

§ 10 Anschlussbeitrag
(1) Die Stadt Altenberg erhebt zur Deckung ihres Aufwandes für die

Herstellung der Gemeinschaftsantennenanlagen einen An -
schlussbeitrag.

(2) Beitragspflichtig sind die Eigentümer (Erbbauberechtigten) des
angeschlossenen Grundstückes zum Zeitpunkt des Erlasses
des Beitragsbescheides. Mehrere Beitragspflichtige haften als
Gesamtschuldner. Im Falle des § 6 Abs. 2 ist der Nutzungsbe-
rechtigte, der den Antrag auf Herstellung des Anschlusses in
seiner Wohnung gestellt hat, beitragspflichtig.

(3) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück.
(4) Die Beitragsschuld entsteht mit dem Zeitpunkt der Möglichkeit

der Nutzung des Hausanschlusses.
(5) Der Anschlussbeitrag wird einen Monat nach der Zustellung des

Beitragsbescheides fällig.
(6) Im Falle der Beendigung des Benutzungsverhältnisses wird der

Anschlussbeitrag nicht erstattet, dies gilt auch für den Fall einer
Sperrung des Hausanschlusses aus Gründen, die der
Anschlussnehmer zu vertreten hat.

§ 11 Bemessungsgrundlage
(1) Bemessungsgrundlage ist die Zahl der versorgten Wohneinhei-

ten, bei sonstigen Abnehmeranlagen die Zahl der Anschlüsse an
der Hausanschlussdose. Jeder Anschlussabgang wird als
Wohneinheit gewertet.

(2) Leistungserhöhungen gemäß § 6 Abs. 3 werden durch Nachver-
anlagung erfasst. Dabei entsteht die Beitragsschuld mit dem
Zeitpunkt der Möglichkeit der Nutzung der erhöhten Leistung.

§ 12 Beitragshöhe
(1) Der einmalige Anschlussbeitrag für die Antennenanlage beträgt

je Wohneinheit in
     a.   Lauenstein: 105,00 EUR netto
     b.   Falkenhain/Waldidylle: 105,00 EUR netto
(2) Die gesetzliche Umsatzsteuer wird zusätzlich erhoben.

§ 13 Benutzungsgebühr
(1) Zur Deckung der Wartungs- und Betriebskosten der Gemein-

schaftsantennenanlage werden Benutzungsgebühren erhoben.
(2) Die Benutzungsgebühr beträgt für jede Wohneinheit in
     a.   Lauenstein: 73,60 EUR netto jährlich
     b.   Falkenhain/Waldidylle: 75,46 EUR netto jährlich.
(3) Die gesetzliche Umsatzsteuer wird zusätzlich erhoben.
(4) Die Gebühr wird jeweils zum 1. Juli eines jeden Jahres zur

Zahlung fällig.
(5) Gebührenschuldner sind
     a.   für eigengenutzte Wohnhäuser, die Grundstückseigentümer/

Erbbauberechtigten.
     b.   für Mietwohnhäuser, die aufgrund eines Miet-, Pacht- oder

ähnlichen Rechtsverhältnisses Nutzungsberechtigten.
           Abweichend hiervon kann der Grundstückseigentümer/

Erbbauberechtigte durch Erklärung gegenüber der Stadtver-
waltung die Gebührenpflicht selbst übernehmen.

(6) Nutzungsberechtigte haften neben dem Grundstückseigentü-
mer/Erbbauberechtigten nach dem Verhältnis ihrer Nutzungsan-
teile für die Erfüllung der Gebührenpflicht, es sei denn, dass sie
ihrer Zahlungspflicht gegenüber dem Anschlussberechtigten
bereits vor der Inanspruchnahme durch die Stadt nachweislich
genügt haben. Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

(7) Die Anschlussberechtigten haben die nach Abs. 5 Ziff. 2 gebüh-
renpflichtigen Nutzungsberechtigten auf die Gebührenpflicht
hinzuweisen und dafür zu sorgen, dass deren Namen und
Anschriften unverzüglich der Stadtverwaltung gemeldet werden.
Sie haften insoweit neben dem Nutzungsberechtigten als
Gesamtschuldner für die Erfüllung der Gebührenpflicht.

§ 14 Entstehung und Ende der Gebührenschuld
(1) Die Gebührenschuld entsteht jeweils mit Beginn eines Kalender-

jahres, bei Neuanschlüssen frühestens mit dem 1. des auf die
Herstellung des Anschlusses folgenden Monats.

(2) Endet ein Benutzungsverhältnis im Laufe eines Kalenderjahres,
so endet die Gebührenpflicht mit dem Ablauf des Monats, in
dem das Benutzungsverhältnis endet.

§ 15 Kostenersatzpflicht
(1) Wird durch Umbaumaßnahmen o.ä. auf einem versorgten

Grundstück eine Veränderung des Hausanschlusses oder der
Leitungsführung notwendig, so hat der Anschlussnehmer direkt
bei der von der Stadt benannten Betreuungsfirma die erforderli-
chen Maßnahmen auf seine Kosten in Auftrag zu geben. Der
Stadt daraus entstehende Folgekosten sind vom Anschlussneh-
mer zu ersetzen.

(2) Werden Verteilerpunkte auf einem Gebäude oder Grundstück
geduldet, die der Versorgung benachbarter Grundstücke dienen,
so entstehen dem Anschlussnehmer bei Umbau-, Ausbau- oder
Unterhaltungsmaßnahmen, die eine Änderung des Verteiler-
punktes oder der Leitungsführung erfordern, daraus keine
Kosten. Die notwendige Änderung ist frühzeitig bei der Stadtver-
waltung anzumelden.

(3) Wird der Störungsdienst der Betreuungsfirma in Anspruch
genommen, ohne dass eine Störung an der Gemeinschaftsan-
tennenanlage vorliegt, oder wird eine derartige Störung nach-
weislich durch fehlerhaftes Gerät oder Mängel der Abnehmeran-
lage hervorgerufen, so hat der Verursacher die entstehenden
Kosten zu tragen.
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§ 16 Zahlungsverzug
Fällige Beiträge und Gebühren sind nach den Bestimmungen des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen
durch Beitreibung zu vollstrecken. Sind Beitreibungsmaßnahmen
erfolglos geblieben, ist die Stadt berechtigt, nach vorheriger Andro-
hung und Fristsetzung von 8 Tagen den Anschluss zu unterbrechen
und zu plombieren. Hierzu bedient sich die Stadt der Betreuungsfir-
ma. Die Kosten der Unterbrechung und Plombierung des Anschlus-
ses sowie des Wiederanschlusses hat der Abgabe- oder Ersatz-
pflichtige zu tragen.

§17 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.

Stadt Altenberg, den 22.11.2022

Bürgermeister 
Markus Wiesenberg

n Hinweis auf § 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
     a)    die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
     b)    die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Altenberg, den 22.11.2022

Markus Wiesenberg
Bürgermeister

Informationen aus Ämtern und Behörden

Gestorben sind

Konizek, Maik, ST Bärenstein
am 30.09.2022

Erler, Peter, Altenberg
am 11.10.2022

Gössel, Kurt, OT Fürstenau
am 16.10.2022 

Görl, Gerda, ST Bärenstein
am 21.10.2022

Ulbrich, Heinz, OT Oberbärenburg
am 22.10.2022 

Nietzold, Edith, ST Bärenstein
am 25.10.2022

Taube, Marie, Altenberg
am 28.10.2022

Weber, Emil, OT Bärenfels
am 31.10.2022

Schubert, Helfried, OT Liebenau
am 08.11.2022 

Erfolgreiche Projektschmiede der Region:

Treffpunkt und Diskussion bei der ersten
Mitmachkonferenz „Silbernes Erzgebirge“

Unter dem Motto „Ideen suchen Partner und Partner suchen Ideen“
fand am 9. Oktober 2022, zum ersten Mal die Mitmachkonferenz
„Silbernes Erzgebirge“ statt. Ort der Veranstaltung war der Linden-
hof in Ulberndorf. Zahlreiche Macherinnen und Macher der Region
haben den „Marktplatz“ für die Suche nach Unterstützung bei der
Umsetzung ihrer guten Ideen genutzt. Das Open Space-Veranstal-
tungsformat lud dazu ein, neue Projekte mit anderen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern in offenen Gesprächsgruppen zu entwickeln
und zu diskutieren. 
Ein größerer Bedarf nach Vernetzung und Angebotsentwicklung
wurde in Sachen Mountainbike- und Naturtourismus, Kultur und
regional erzeugter Lebensmittel sichtbar. Zahlreiche Diskussionen
drehten sich um die Frage, welche Lösungen für die Stärkung der
Dorfzentren und Dorfgemeinschaften umgesetzt werden sollten.
Die Lokale Aktionsgruppe „Silbernes Erzgebirge" hatte die Interes-
sierten der Region zwischen Wilsdruff und Altenberg, Glashütte und
Seiffen zum gemeinsamen Austausch, Gestalten und Kennenlernen
öffentlich aufgerufen. Das besondere Veranstaltungsformat wurde
das erste Mal in der Region durchgeführt. Bei der Mitmachkonferenz
waren alle angesprochen, die Inhalte der Netzwerkveranstaltung
selbst mitzubestimmen.
Vivienne Menzer, Netzwerkkoordinatorin im Regionalmanagement,
hofft darauf, das Format als erfolgreiche Projektschmiede und Netz-
werkveranstaltung der LEADER-Region „Silbernes Erzgebirge“
auch in den kommenden Jahren weiterzuführen. Andere Interessier-
te sind jederzeit herzlich eingeladen, die Mitmachkonferenz gemein-
sam weiterzuentwickeln.
Nach der Mitmachkonferenz ist vor der weiteren Projektentwicklung.
Das Regionalmanagement berät die Macherinnen und Macher der
Region fortlaufend zu Fördermöglichkeiten und ihren individuellen
Projekten. Vereine und ehrenamtliche Strukturen können sich auch
gezielt an Ehrenamtskoordinator Raphael Singer wenden.  
➜ Mehr Informationen unter www.re-silbernes-erzgebirge.de
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Wenn DU Interesse an einer anspruchsvollen und abwechslungsrei-
chen Ausbildung hast und Dir bei den Worten „Formulare, Statisti-
ken, Akten, Arbeiten im Büro, Zahlen, Verordnungen und Gesetze“
nicht langweilig wird, dann bewirb DICH bei UNS.
Als Verwaltungsfachangestellter in der Kommunalverwaltung bist
Du z. B. Ansprechpartner für ratsuchende Bürgerinnen und Bürger,
Organisationen und Unternehmen. Deine tägliche Arbeit umfasst
insbesondere Verwaltungs- und Organisationsaufgaben, die sich
auf die unterschiedlichsten Rechtsvorschriften stützen. Du bearbei-
test praxisnah z. B. Vorgänge im Bereich der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung, im Baurecht, im Haushalts- und Rechnungswesen
u. v. m. und fertigst unter anderem die unterschiedlichsten Schrei-
ben und Bescheide an oder erhebst und verarbeitest Daten.
Die dreijährige Ausbildung erfolgt dual und gliedert sich in Theorie
und Praxis. Die theoretischen  Kenntnisse werden im Blockunter-
richt am Beruflichen Schulzentrum für Technik und Wirtschaft in
Freital vermittelt. Die praktische Ausbildung wird hauptsächlich in
den verschiedenen Bereichen und Ämtern der Stadtverwaltung
Altenberg und ein Teil bei einer anderen Behörde stattfinden. Ergän-
zend wird außerdem noch im Rahmen der Dienstbegleitenden
Unterweisung am Sächsischen Kommunalen Studieninstitut in
Dresden unterrichtet.
Nach Abschluss der Ausbildung kannst Du mit Deinem umfangrei-
chen Wissen in allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung tätig
sein.

n Wir bieten:
– eine Vollzeitausbildung mit einer Ausbildungsvergütung in

Anlehnung an den Tarifvertrag für Auszubildende des öffentli-
chen Dienstes (TVAöD)

– einen interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz
– flexible Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstvereinba-

rung
– gute Übernahmechancen innerhalb der Stadtverwaltung Alten-

berg
– Zahlung einer vermögenswirksamen Leistung
– 30 Tage Erholungsurlaub

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Deine
vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (hand-
schriftliches Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Beurteilungen, Zertifikate).

Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden
Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewerber (m/w/d) im
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften berücksichtigt.
Deine Bewerbungsunterlagen reichst Du bitte bis zum 31. Januar
2023 an die 

Stadtverwaltung Altenberg
Hauptamt/Personalverwaltung
Platz des Bergmanns 2 
01773 Altenberg

oder per E-Mail an bewerbung@altenberg.de in Form eines
kompletten Dokumentes als Anhang im pdf-Format ein. Dabei darf
die Dateigröße 8 MB nicht überschreiten.

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingehende Bewerbungen
werden nicht berücksichtigt. Kosten, die im Zusammenhang mit der
Bewerbung entstehen, werden nicht erstattet. Ohne ausreichend
frankierten  Rückumschlag erfolgt keine Rücksendung von Bewer-
bungsunterlagen.

Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetzes hin, wonach wir zur Verarbeitung Ihrer persönlichen
Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt
sind. Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende Verarbei-
tungsvorgänge personenbezogener Daten, die Berichtigung unrich-
tiger personenbezogener Daten, die Löschung von personenbezo-
genen Daten oder die Einschränkung der Datenverarbeitung verlan-
gen sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten widerspre-
chen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie
betreffenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt,
können Sie sich mit Beschwerden an den Sächsischen Daten-
schutzbeauftragten (saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an die Daten-
schutzbeauftragte der Stadt Altenberg, Frau Richter 
(j.richter@altenberg.de), wenden.

Wir sind gespannt und freuen uns auf Deine Bewerbung.

Die Stadtverwaltung Altenberg bildet ab 1. September 2023 
einen Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) in der Fachrichtung Kommunalverwaltung aus.
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Informationen aus Ämtern und BehördenVeröffentlichung von Ehejubiläen und Geburtstagen
über 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Senioren

n   Kurort Stadt Altenberg

am 16. Dezember     zum 80. Geburtstag     Herr Lehmann, Werner

am 20. Dezember     zum 84. Geburtstag     Frau Langer, Christa

am 31. Dezember     zum 72. Geburtstag     Herr Liebscher, Horst

n   OT Fürstenau

am 01. Januar          zum 79. Geburtstag     Herr Böhme, Dieter

n   OT Fürstenwalde                           

am 25. Dezember     zum 78. Geburtstag    Herr Leupold, Gerd

am 04. Januar          zum 71. Geburtstag     Frau Haney, Petra

n   OT Gottgetreu

am 20. Dezember     zum 78. Geburtstag     Herr Engelmann, Heinz

n   Stadtteil Bärenstein

am 01. Januar          zum 81. Geburtstag     Herr Müller, Siegfried

am 14. Januar          zum 77. Geburtstag     Herr Eisenstein, Lothar

am 15. Januar          zum 89. Geburtstag     Frau Uhlig, Waltraud

n   Stadtteil Geising    

am 16. Dezember     zum 79. Geburtstag     Herr Fiß, Eberhard

am 01. Januar          zum 84. Geburtstag     Herr Bernhardt, Dieter

am 12. Januar          zum 78. Geburtstag     Herr Braeske, Rudolf

Leider liegen uns für den Bekanntmachungszeitraum in den Ortsbereichen

keine weiteren Einverständniserklärungen vor.

Geboren sind:
Socha, Finnley, 
OT Zinnwald-Georgenfeld
am 08. August 2022

Geheiratet haben:
Müller, David und Maria
ST Lauenstein 
am 11. November 2022

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
verehrte Leserinnen und Leser

des „Altenberger Boten“,

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und Sie halten die letzte
Ausgabe des Altenberger Boten für 2022 in den Händen. Gemein-
sam mit Ihnen haben wir wieder zwölf Ausgaben unseres kleinen
Amts- und Mitteilungsblattes gestaltet und herausgegeben.
Deshalb möchten wir es nicht versäumen, Ihnen recht herzlich für Ihr
Interesse und Ihre Mitarbeit am „Altenberger Bote“ zu danken.

Das soll natürlich auch im kommenden Jahr fortgesetzt werden. Wir
sind weiter gern bereit, Ihre Berichte zum gesellschaftlichen Leben
in unserer Stadt zu veröffentlichen. 

Dabei möchten wir Sie von dieser Stelle aus nochmals bitten, dass
Sie uns Ihre Texte und Fotos in digitaler Form übergeben. Die Texte
sollten im DOC-Format (Word) und die Bilder im JPEG-Format gelie-
fert werden. 

Bitte senden Sie uns keine fertiggestalteten Artikel. Die Fotos und
auch gegebenenfalls gestaltete Plakate für Veranstaltungen müssen
hochauflösend sein und separat an uns gesendet werden. Bitte
haben Sie Verständnis dafür, dass handgeschriebene Vorlagen und
auch Texte, die nicht den beschriebenen Anforderungen entspre-
chen, aus Zeitgründen nicht mehr entgegen genommen werden.

n Hier für Sie das Datenblatt 2023:

Ausgabe                     Redaktionsschluss    Erscheinungsdatum
Januar 2023                09.12.2022                   04.01.2023
Februar 2023               13.01.2023                   01.02.2023
März 2023                   13.02.2023                   01.03.2023
April 2023                    13.03.2023                   29.03.2023
Mai 2023                     11.04.2023                   26.04.2023
Juni 2023                    15.05.2023                   31.05.2023
Juli 2023                      12.06.2023                   28.06.2023
August 2023                17.07.2023                   02.08.2023
September 2023         14.08.2023                   30.08.2023
Oktober 2023              11.09.2023                   27.09.2023
November 2023          09.10.2023                   25.10.2023
Dezember 2023           13.11.2023                   29.11.2023
Januar 2024                11.12.2023                   03.01.2024

Nachrichten aus der Urlaubsregion
Altenberg – TOURIST-INFORMATION

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, verehrte 
Leserinnen und Leser des „Altenberger Boten“, 
wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit, viele schöne Stunden im Kreise Ihrer Familien
und einen guten Start ins neue Jahr!

Ihre Redaktion „Altenberger Bote“
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Nachrichten aus der Urlaubsregion
Altenberg – TOURIST-INFORMATION

Altenberger PlätzchenkönigIn 2022 gesucht!

Letzter Aufruf – Die Verkostung findet bald statt…
Also, rein in die Küche und Plätzchen backen, abgeben in der
Tourist-Information Altenberg und vielleicht zur/zum Altenberger
PlätzchenkönigIn 2022 gekürt werden!

✰ Oh es riecht gut, oh es riecht fein… Alle PlätzchenbäckerInnen
sind herzlich aufgerufen, beim großen Weihnachtsbacken mit
dabei zu sein. Bitte die detaillierte Ausschreibung auf dem Plakat
beachten.

Öffnungszeiten der Tourist-Information Altenberg über Weih-
nachten und den Jahreswechsel
✰ Hinweis: Ab Dezember beginnt die Wintersaison und somit hat

unser Büro bis 28. Februar 2023 täglich (außer mittwochs: 09:00
bis 13:00 Uhr) von 09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. 

✰ Hier die Sonderöffnungszeiten über Weihnachten und den
Jahreswechsel.

Samstag – Heiligabend            24.12.2022     09:30 bis 13:00 Uhr
Sonntag – 1. Weihnachtstag    25.12.2022     09:30 bis 14:30 Uhr
Montag – 2. Weihnachtstag     26.12.2022     09:30 bis 14:30 Uhr
Dienstag                                   27.12.2022     09:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch                                  28.12.2022     09:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag                              29.12.2022     09:00 bis 17:00 Uhr
Freitag                                      30.12.2022     09:00 bis 17:00 Uhr
Samstag – Silvester                 31.12.2022     09:30 bis 14:30 Uhr
Sonntag – Neujahr                   01.01.2023     09:30 bis 14:30 Uhr

Weihnachtsmarkt in Altenberg

✰ Zum Weihnachtsmarkt in Altenberg am 3. Adventswochenende
verwandelt sich unser Büro wieder in eine kleine erzgebirgische
Hutzenstube. Sie sind herzlich eingeladen zum Schauen, Stau-
nen und  Kaufen. 

✰ Wir begrüßen wieder erzgebirgische HandwerkerInnen bei uns
im Büro und für echte erzgebirgische Weihnachts-Unterhaltung
sorgt Michael Kaltofen mit seiner Zither.

✰ Lassen Sie sich vom Programm auf dem Weihnachtsmarkt über-
raschen. Wir freuen uns auf Sie. 

Die Messesaison hat begonnen…

✰ …und die Urlaubsregion Altenberg war am Stand des Touris-
musverbandes Erzgebirge mit dabei, um unsere wunderschöne
Heimat zu präsentieren und um Gäste  und Urlauber für uns zu
begeistern. Auf der Tourismusmesse in Erfurt war unsere Mitar-
beiterin Jana Kozlerova vor Ort und sie war vom Interesse der
Besucher begeistert. (Foto).

✰ Bei der Touristik & Caravan waren wir natürlich auch dabei – und
diesmal war Kerstin Bachmann mit dabei und hat eifrig die
„Werbetrommel“ für unsere Urlaubsregion gerührt.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen verehrte Leserinnen und Leser
des „Altenberger Bote“, allen Altenbergerinnen und Altenbergern
sowie unseren werten Gästen, eine besinnliche Adventszeit, fried-
volle Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!
Lassen Sie uns gemeinsam, die wohl schönste Zeit im Jahr – hier bei
uns im Erzgebirge – wieder aus vollem Herzen genießen  und
gemeinsam erleben.

Weihnachtsgruß

In Aarzgebirg is wahrlich schie,
wennüs draußen stürmt un schneit,

un wenn de Peremett sich dreht,
is unner schennste Zeit!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen verehrte Leserinnen
und Leser des „Altenberger Bote“, allen Altenbergerinnen
und Altenbergern sowie unseren werten Gästen, eine
besinnliche Adventszeit, friedvolle Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr!
Lassen Sie uns gemeinsam, die wohl schönste Zeit im Jahr
– hier bei uns im Erzgebirge – wieder aus vollem Herzen
genießen  und gemeinsam erleben.
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Nachrichten aus dem Rathaus – BÜRO Bürgermeister

Bürgersprechstunde

Die nächste Sprechstunde beim Bürgermeister findet am
13. Dezember 2022, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der Stadtver-
waltung Altenberg statt. 
Gern können Sie sich dafür unter 035056/33311 anmelden
oder einfach vorbeikommen.

Die nächsten Termine der Sprechzeiten 2023 werden  im Alten-
berger Boten veröffentlicht.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit mit viel
Vorfreude auf das Weihnachtsfest!

Ihr

Markus Wiesenberg, Bürgermeister

Nachrichten aus dem Rathaus – Sachgebiet 2, Bereich Asyl

Informationen
zu kommunalen Integrationskoordinatoren

Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge wird bei der Inte-
grationsarbeit zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts
zwischen Personen mit und ohne Migrationshintergrund von
kommunalen Integrationskoordinatoren (kurz KIKs) unterstützt. 
Die Integrationskoordination umfasst die Vermittlung und Entwick-
lung von Maßnahmen sowie die Beratung zur Verbesserung der
Integration und Partizipation in das gesellschaftliche Leben sowie
die enge Zusammenarbeit mit gemeinnützigen Verbänden und
Vereinen. Die Stelle des Integrationskoordinators fungiert als
Schnittstelle zwischen Migranten und der Stadt Altenberg mit
seinen Einwohnern, dem Landkreis, Unternehmen, sozialen
Trägern, Ehrenamtlichen und allen sonstigen in die Integrationsar-
beit involvierten Akteuren. Ziel ist eine gute Integration von Migran-
ten. Dies ist eine Voraussetzung für sozialen Frieden in der Stadt.
Der Förderung von Eigenständigkeit, Mitsprache und Selbstorgani-
sation kommt eine bedeutende Rolle zu. Der Integrationskoordina-
tor gründet seinen Arbeitseinsatz auf die im deutschen Grundgesetz
definierten Grundrechte eines jeden Menschen auf Würde, Gleich-
heit und freie Entfaltung der Persönlichkeit. Er stellt sich gegen
Ausgrenzung und tritt ein für Toleranz und ein gutes Miteinander
aller Bürger der Stadt. Die Herstellung von sozialem Frieden und die
Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts liegen ihm am
Herzen. Er arbeitet nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe. Inte-
gration ist ein langer Weg, der gut begleitet werden sollte. Migranten
werden in die schon bestehenden sozialen Strukturen der Stadt
eingebunden.
Der Integrationskoordinator fördert die Vernetzung aller Akteure der
Integrationsarbeit und initiiert die Entwicklung bedarfsgerechter
Angebote. Zukünftig ist vorgesehen, eine Sprechstunde für alle Inte-
ressierten einzurichten. Darüber hinaus ist eine Terminvereinbarung
über die Kontaktdaten auch außerhalb der Sprechzeiten jederzeit
möglich.

Kommunaler Integrationskoordinator
Mobil: 0172/7939079, E-Mail: kik@altenberg.de

Dieses Projekt wird gefördert durch den Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge und die Stadt Altenberg.
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln des vom Säch-
sischen Landtag beschlossenen Haushaltes. 

Informationen aus Ämtern und Behörden

Nachrichten aus dem Rathaus – Stadt- und Schulbibliothek 

n Öffnungszeiten:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr

Telefon: 035056/33325 und 33326 
E-Mail: bibliothek@altenberg.de
Online-Katalog: https://sb-altenberg.lmscloud.net/ 

n Neuerwerbungen Altenberg
Belletristik:
Lorentz, Ritter Constance
Steinberg, Das Mädchen vom Striezelmarkt
Tsokos, Zerteilt

Kinder- und Jugendbuch:
Püttchen und der Himmelskönig
Ich werd Muffin
Ein Mädchen namens Willow 3

Fachbuch:
Sonne, Meer und lange Ohren
52 kleine und große Eskapaden im Erzgebirge
Wander- und Exkursionsführer Montanregion Erzgebirge

Filme:
Ein Geschenk von Bob
Top Gun Maverick
Ein Junge namens Weihnacht
Minions 2

n Neuerwerbungen Lauenstein
Belletristik:
Fitzek, Mimik
Gruber, Todesmärchen

Fachbuch:
Wander- und Exkursionsführer Montanregion Erzgebirge

Christin Rehn, Leiterin Bibliothek
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Bürgermeistertreffen in Liebenau

Nach 2 Jahren war es nun wieder möglich, dass wir unser Partner-
schaftstreffen feiern durften – wenn auch im kleinen Rahmen.
Im Jahr 2021 wollten wir bereits das 30jährige Partnerschaftstreffen
begehen, es sollte in Liebenau/Sachsen ausgerichtet werden.
Leider konnte dies nicht stattfinden. 
Umso mehr haben wir uns gefreut, dass wir am 24. September 2022
unsere Partner-Bürgermeisterin und -Bürgermeister begrüßen konn-
ten:

von links nach rechts: Mathias Wolf (Ortsvorsteher Ortsteil Liebe-
nau); August Reichenberger (Bürgermeister Marktgemeinde Liebe-
nau, Oberösterreich); Margit Schmidt (Bürgermeisterin Gemeinde
Liebenau; Niedersachsen); Markus Wiesenberg (Bürgermeister der
Stadt Altenberg), Harald Munser (Bürgermeister Landstadt Liebe-
nau; Hessen) 

Begrüßung durch den Ortschaftsrat sowie die Vereinsvorsitzenden
von Liebenau

Besonders freuten wir uns den neu gewählten Bürgermeister aus
Österreich sowie unseren neu gewählten Bürgermeister Markus
Wiesenberg in unserer Runde begrüßen zu dürfen. 
Zur gemeinsamen Veranstaltung im Pinn Inn waren der Ortschafts-
rat sowie alle Vorsitzenden unserer Vereine von Liebenau eingela-
den. Es war eine gelungene Veranstaltung mit vielen interessanten
Themen. Wir bedanken uns bei unserem Bürgermeister, Markus
Wiesenberg für die finanzielle Unterstützung. 

Mathias Wolf, Ortsvorsteher

Die Bimmelbah’  Musikanten
wünschen frohe Weihnachten

Die Bimmelbah’ Musikanten wünschen allen Fans und Freunden
eine schöne und besinnliche Adventszeit und frohe, gesunde Weih-
nachten. 

Nach zwei Jahren, konnten wir nun endlich wieder die Gäste des
Erzgebirges in nah und fern, Fans und Freunde mit unseren
Programmen unterhalten. Auf unsere zahlreichen Weihnachtsveran-
staltungen bereiteten wir uns auf einem Probenwochenende in
Schellerhau vor und nun freuen wir uns auf viele schöne Veranstal-
tungen im gesamten Erzgebirge.

Madeleine kommt am Heiligabend in Ihre/Eure Weihnachtsstuben.
Sie singt, begleitet von Florian Stölzel, in der MDR-Weihnachtssen-
dung „Stille Nacht im Arzgebirg“ – ein traditionelles erzgebirgisches
Weihnachtslied. Noch schöner wird die Weihnachtszeit mit unseren
aktuellen Weihnachtsalben „Musikalische Schlittenfahrt durchs
Weihnachtsland“, „Weihnacht am Kamin“ oder „In der Weihnachts-
zeit – Die schönsten Weihnachtslieder der Bimmelbah  Musikanten“. 
Zu bestellen unter www.bimmelbah.de oder 035054/25362 

Wir freuen uns auf Sie und Euch und auf unser Bimmelbah’ Jubiläum
2023. Details bald im Altenberger Boten.

Der Knappenverein Altenberg e.V. informiert:

Der Stammtisch im Dezember entfällt. Dafür treffen wir uns zur
vereinsinternen Mettenschicht am Freitag, dem 16.12.2022.

n Ablauf:
16:30 Uhr: Treff am Bergbaumuseum Altenberg
16:45 Uhr: Bergandacht am Mundloch des „Neubeschert-Glück-

Stolln“, anschließend Marsch mit Fackel zum
AL–Schacht

17.15 Uhr:  Beginn der Mettenschicht im Bildersaal im Euro-
park (AL-Schacht)

Anzugsordnung: Halbparade (schwarze Schuhe, schwarze Hose,
Arschleder, Bergkittel, Schachthut, Barte, kein Geleucht)

Der Vorstand vom Knappenverein Altenberg e.V. dankt allen Mitglie-
dern, Freunden und Förderern für die geleistete Arbeit und Unter-
stützung. Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Förderern
unseres Vereins ein frohes Weihnachtsfest sowie Gesundheit,
Zufriedenheit und Erfolg im neuen Jahr 2023.
Glück auf!
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Blick in die Zukunft:

Eine Transport-Drohne soll das DRK bei der schnellen Versor-
gung von Patienten mit Blutpräparaten unterstützen
Wer Blut braucht, hat es eilig! Beispielsweise nach einem Unfall oder
im Verlauf schwerer Operationen kann jede Minute lebenswichtig
sein und Patienten benötigen Blutkonserven innerhalb kürzester
Zeit. Deshalb wird beim DRK-Blutspendedienst gemeinsam mit der
ADAC Luftrettung eine Drohnenlogistik für den Transport von Blut,
Medikamenten und Gewebe entwickelt. Weit über 100 Drohnenflü-
ge mit der MediCargo genannten Drohne wurden im Rahmen des
Forschungsprojektes bereits durchgeführt. Diese haben gezeigt,
dass mit ihr der Transport von Blut zum Patienten fünf Mal schneller
als auf dem herkömmlichen Weg per Kurierdienst oder Taxi möglich
sein kann. Ziel des Projektes ist der kommerzielle Regelbetrieb für
Kliniken in ganz Deutschland. MediCargo ist rund sieben Kilogramm
schwer und kann beim Abflug rund 1,5 Kilogramm Blut als Nutzlast
transportieren.  
Eine sichere und kontinuierliche Versorgung mit den teilweise nur
wenige Tage haltbaren Blutpräparaten für Patienten in der Region zu
gewährleisten ist zentrale Aufgabe des DRK-Blutspendedienstes
Nord-Ost. Auch rund um die Weihnachtsfeiertage stehen Blutkon-
serven 24/7 für die Anforderungen aus den Kliniken bereit. Hierfür ist
das DRK auf die Unterstützung durch viele Blutspenderinnen und -
spender angewiesen, die zum Beispiel auch die Möglichkeit der
Blutspende am 2. Weihnachtsfeiertag, Montag, 26.12.2022 nutzen,
die an ausgewählten Terminorten zusätzlich zu den regulären
Dezember-Terminen angeboten wird. 
Alle Termine, sowie die erforderliche Terminreservierung sind zu
finden unter https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermi-
ne/, darüber hinaus kann die Terminreservierung auch über die
kostenlose Hotline 0800 11 949 11 erfolgen, dort werden auch
weitere Informationen erteilt. Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankün-
digungen auf der Website des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost
unter www.blutspende-nordost.de
Hinweis: Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen
Impfstoffen gegen das Corona-Virus ist eine Blutspende am Tag
nach der Impfung möglich, sofern sich der oder die Geimpfte
gesund fühlt. 

n Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt am
07.12.2022 in der Grundschule Lauenstein, Talstraße 4, in der
Zeit von 14:30 bis 19:00 Uhr.

Herbstwanderung im Bielatal

Bei wunderschönem Herbstwetter, Sonnenschein und bunten Laub-
wäldern begab sich der Erzgebirgszweigverein Geising am
23. Oktober zur Herbstwanderung nach Hirschsprung. Unser Ziel,
das Tal der Hinteren Biela, welches viele montanhistorische Zeug-
nisse aufzuweisen hat.
Theo Schulze hatte eingeladen, um 23 Wanderfreunden, altes und
wieder entdecktes von Poch- und Sägemühlen so wie weitere
Hinterlassenschaften vergangener Jahrhunderte zu zeigen.
Am Treffpunkt „Hotel Ladenmühle“ gab es die ersten Erläuterungen
zur Historie dieses Hauses an einer in früheren Zeiten wichtigen
Verbindungsstraße zwischen Dresden,Dippoldiswalde und Alten-
berg.
Fotos von Hirschsprunger Gebäuden zur geschichtlichen Verände-
rung wurden gezeigt und verdeutlichten die Wandlung der letzten
120 Jahre.
Weiter talabwärts ging es zum „Sägewerk Hirschsprung“ der Familie
Neubert.
Einst errichtet auf den Resten einer Pochmühle zeugt ein Pochtrog,
vor etwa 80 Jahren bei Schachtarbeiten im Mühlenkeller gefunden,
von der früheren Nutzung.
Auf dem weiteren Weg entlang des Baches, vorbei an der soge-
nannten „Würfelzuckerfichte“ und weitereren Pochmühlenstandor-
ten erreichten wir die „Angermannmühle“ und erfuhren interessan-
tes zu deren Geschichte und dem angrenzenden Altbergbaugebiet
„Hegelshöhe“.
Zwischen der „Ladenmühle“ und der Angermannmühle beträgt das
Gefälle des Baches auf einer Strecke von 1,4 km ca. 70 m und liefer-
te damit genügend Energie für das Aufschlagwasser von nachweis-
bar fünf Pochmühlen. Es reichte die Kraft das erzreiche Gestein mit
Hilfe dieser Mühlen zu zerkleinern und aufzuarbeiten.

Über „Ottertellenweg“, C-Flügel und „Zinnstraße“ führte uns unser
Wanderleiter zurück nach Hirschsprung. Auch auf diesem Weg
erfuhren wir interessante Dinge über Waldnutzung, Holzköhlerei,
Bergbau und alte Wege, die bei einem normalen Spaziergang
verborgen geblieben wären.
Wieder angekommen an der „Ladenmühle“ gönnten wir uns noch
eine Einkehr in dieser Gaststätte mit der Erkenntnis, es hat sich
gelohnt „Altes“ aufzufrischen und zu bewahren. Dazu vielen Dank an
den Wanderleiter mit dem Hinweis, eine ähnliche Wanderroute fürs
nächste Jahr einzuplanen.

H. Adloff, EZV Geising

Heimatgenuss Erzgebirge:
Die neuen Haamit-Kist'ln sind erhältlich

Zwei Kist'ln voller Köstlichkeiten sind dem Genuss auf der Spur.
Regionales Bier, erzgebirgische Spirituosen, Wurst und Käse von
heimischen Höfen, Honig, Müsli, Nudeln oder Öl – all das findet sich
in den neuen „Haamit-Kist‘ln“ des Erzgebirges.
Die Kist‘ln sind in zwei Varianten erhältlich: „Schlemmerguschl“ und
„Genussguschl“ heißen sie und dabei stammen alle Produkte von
Partnern der Marke „Heimatgenuss Erzgebirge“.
Die Haamit-Kist'ln sind ein gemeinsames Projekt des Tourismusver-
bandes Erzgebirge e.V. und der Heimatgenuss-Partner.

Hinweis: Sie können in der Zeit von Oktober
bis Ostern bestellt werden.
(Solange der Vorrat reicht.)

Tourismusverband Erzgebirge e.V.
www.erzgebirge-tourismus.de
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Die Kindereinrichtung „Käferlein“ ist eine
Bilinguale deutsch-tschechische Einrichtung

Die Kita „Käferlein“ liegt in Zinnwald, ein
Ortsteil von Altenberg unmittelbar an der
Grenze zu Tschechien im Osterzgebirge.
Die pädagogischen Fachkräfte (deutsch
und tschechisch) begleiten Kinder im Alter
von 2 Jahren bis zur Vorschule. Die Einrich-
tung verfügt über eine Gesamtkapazität von 20 Plätzen. 

n Unser pädagogisches Konzept ermöglicht allen Kindern
individuelle Teilhabe- und Entwicklungschancen und legt
Wert auf die Vermittlung interkultureller Kompetenzen und
Traditionen.

n Der situationsorientierte Ansatz wird durch die Mehrspra-
chigkeit konzeptionell erweitert. 

n Die Mehrsprachigkeit (deutsch- tschechisch) wird auf spie-
lerische Art und Weise vermittelt. ➞ Immersionsmethode
sowie nach dem Prinzip „eine Person eine Sprache“

n Die zweite Sprache ist im pädagogischen Alltag integriert.
Routine und Rituale geben Sicherheit im Tages- und
Wochenverlauf. 

n Erwerb der deutschen und tschechischen Sprache.
n Als Modellprojekt haben wir ein Alleinstellungsmerkmal in

der Region.

Gern beantworten wir Ihre Fragen:
Einrichtungsleitung: N. Preis
Telefon: 035056/23840
E-Mail: nicolepreis@kita-altenberg.de

Es stehen noch freie Kita-Plätze (ab 3 Jahre) zur Verfügung.
Gerne nehmen wir deutsche oder tschechische Anmeldungen
entgegen. 

Unterstützung und fachliche Begleitung erhalten wir durch die
sächsische Landesstelle für frühe Bildung (LaNa).

Die Volkshochschule informiert

Weihnachtskonzert
mit dem Philharmonischen Chor Dresden

Zum 27. Mal wird mit dem Philharmonische Chor Dresden, der
1967 auf Anregung von Kurt Masur gegründet wurde, ein
Adventskonzert mit A-Capella-Chormusik in der Hoffnungskir-
che Freital-Hainsberg, stattfinden. Zur Aufführung kommen
adventliche und weihnachtliche Chorsätze alter und neuer
Meister.

Karten zum Preis von 10 € bzw. für Kinder (10 bis 14 Jahre) 5 €
können in der VHS, Bahnhofstraße 34 (Telefon: 0351 6413748)
bzw. über die Internetseite www.vhs-ssoe.de erworben
werden.

Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln und bringen
Sie die nötigen Nachweise zum Konzert mit.

Samstag, 03.12.2022, 16:00 bis 17:30 Uhr,
Freital, Hoffnungskirche Hainsberg

Die Jagdgenossenschaft Fürstenau gibt bekannt:  

Der Termin für die 2. Auszahlung der Jagdpacht ist am Frei-
tag, dem 16.12.2022 in der Zeit von 19.30  bis 20.30 Uhr im
Erbgericht Fürstenau.

Mit freundlichen Grüßen
Der Jagdvorstand
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Wir sagen Dankeschön

Am 09.09.2022 feierten die
Tagesgruppe und die Wohngrup-
pe des Hauses „Waldwiese“ der
Bürgerhilfe Sachsen e.V. ihr 30-
jähriges Jubiläum.
Zwischen Kuchenbüfett und
Gegrilltem nutzten Kinder und
Erzieher/innen die Zeit für nette
Gespräche mit unseren Gästen
und Partnern.
Alle konnten sich während der
Hausbesichtigungen über die
Entwicklung der beiden Einrich-
tungen in den vergangenen 30
Jahren informieren.
Auch für unsere Kinder wurde
dieser Tag durch viele Angebote, wie Hüpfburg, Bogenschießen,
Kinderschminken und Leckeres aus dem Crêpes-Wagen zu einem
unvergesslichen Erlebnis.
Zum Abschluss eines schönen Tages ließen unsere Klienten 30 Luft-
ballons in den Himmel steigen.
Wir danken allen Gästen, Partnern und Sponsoren für ihre Beglei-
tung auf unserem Weg sowie die überbrachten Glückwünsche und
Präsente.

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Kirchenführer gesucht

Sie sind geschichtlich interessiert, halten sich gern in Kirchen-
räumen auf, in Kulturdenkmälern und Stätten des Weltkulturer-
bes? Sie unterhalten sich gern mit Menschen, sind kontakt-
freudig, freundlich und aufgeschlossen? 
Sie sind auf der Suche nach einer Nebenbeschäftigung? 
Dann sind Sie bei uns vielleicht an der richtigen Adresse. 
Es ist für uns eine große Not, dass unsere historisch bedeutsa-
me, mittlerweile zum Weltkulturerbe gehörende Kirche in
Lauenstein aus verschiedenen sicherheitstechnischen Erwä-
gungen heraus nicht täglich („Offene Kirche“) geöffnet sein
kann. 
Für eine Öffnung der Kirche ist in jedem Fall eine Aufsichtsper-
son erforderlich. 
Ab sofort suchen wir einen Kirchenführer für unsere Kirche
in Lauenstein sonntäglich ab 14:00 Uhr. Falls Sie keine
Führungen durchführen wollen, aber sich vorstellen können,
die Kirche ab 14:00 Uhr am Sonntag zu beaufsichtigen, können
Sie sich ebenfalls gern melden. Die geleisteten Arbeitsstunden
werden von uns bezahlt. 

Für weitere Absprachen und bei Interesse wenden Sie sich
bitte an das Pfarramt in Geising: Telefon: 035056/31856. 

Pfarrer Markus Schuffenhauer 
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Kurrendesänger wieder in Schellerhau unterwegs

Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und automatisch wird es
wieder gemütlich und traditionell im Osterzgebirge. In Scheller-
hau ist eine Tradition leider lange nicht mehr gelebt worden,
welche dieses Jahr wieder auferstehen, und auch zukünftig die
Weihnachtsstimmung einläuten soll.

Schellerhau ist Gott sei Dank eins von den Dörfern, welches
sehr kinderreich ist und von vielen jungen Familien bewohnt
wird. Diese wollen dieses Jahr die Tradition des Kurrende
Singens wiederbeleben. Kinder in allen Altersgruppen ziehen
von Haus zu Haus und bitten um Spenden für die Bedürftigen
und um ein paar kleine Süßigkeiten zum eigenen Verzehr. Die
Termine sind der 10.12. und der 17.12.2022. Deshalb hoffen
die Organisatoren, dass an diesen Tagen viele Schellerhauer zu
Hause sind und für die Kinder ein offenes Ohr haben.
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Das „Landkalenderbuch für die Sächsische Schweiz und das
Osterzgebirge“, ein abwechslungsreiches Jahrbuch über Land und
Leute, liegt nun schon im 16. Jahrgang (Band 2023) vor. In der Tradi-
tion der Bauern- und Heimatkalender sind darin, geordnet im
Jahreskreis, vielfältige Beiträge aus der Geschichte, über besondere
Menschen und über die regionale Kultur in Form von Berichten,
Gedichten und Geschichten zu finden. 

Das Besondere dabei ist, dass die Autoren keine professionellen
Schriftsteller, sondern Menschen aus unserer Region sind. Sie
berichten über Erlebnisse mit Einheimischen, über Ereignisse aus
Vergangenheit und Gegenwart, sowie über Naturschönheiten,
besondere Orte und eigene Aktivitäten, also über alles was das
Leben hier gut und lebenswert macht. Nun ist es an der Zeit, mit der
Arbeit am 17. Jahrgang, also dem „Landkalenderbuch 2024“, zu
beginnen. Es soll unter dem Jahresthema „Sportlich unterwegs“
stehen und Geschichte und Geschichten zu diesem Thema darbie-
ten. Wir suchen Beiträge, die anschaulich und unterhaltsam von
Sportlern, Sportarten und Sportstätten im Tharandter Wald, im
Osterzgebirge und in der Sächsischen Schweiz berichten. 
Dabei sollte der thematische Rahmen nicht zu eng verstanden
werden.

Wir suchen Beiträge über 
• die verschiedenen Sportstätten in unserer Region und deren

historische Entwicklung, 
• Sportvereine, deren Vereinsleben und sportliche Erfolge, 
• sportliche Aktivitäten gestern und heute (z. B. Turnen, Wandern,

Fahrradtouren, Surfen, Ballon fahren, Paragliding), 
• begeisternde Sportereignisse für Profis und Laien gestern und

heute, 
• die Rolle, die der Sport in unserem Alltag spielt, 
• Menschen, die den Sport in unserer Region mit ihrem Wirken

geprägt haben, 
• Naturschönheiten, die uns und unsere Gäste zur sportlichen

Betätigung inspirieren, 

• Aktivitäten von Fans zur Unterstützung ihrer Vereine, 
• Lustige Begebenheiten rund um den Sport. 
Das Landkalenderbuch soll davon berichten, wie sich das Leben
und der Sport in unserer Region rund um das Thema über die Jahr-
zehnte verändert haben. 
Wir freuen uns über Sachbeiträge, Erlebnisberichte, Kurzgeschich-
ten, Gedichte, Zeichnungen und Gemaltes. 
Das Redaktionsteam bittet nun alle, die etwas beitragen möchten,
sich recht bald unter der unten angegebenen Kontaktmöglichkeit zu
melden. Falls Unterstützung beim Schreiben und Formulieren
gewünscht wird, helfen wir Ihnen gern. Nutzen Sie die langen
Herbst- und Winterabende, um in Ihren Erinnerungen und Fotoalben
zu kramen und diese für das nächste Buch aufs Papier zu bringen. 
Auf Ihren Beitrag freuen sich schon die Redaktionsmitglieder der
Landkalenderbücher. 

n Kontakt, auch für Anfragen und Hinweise an: 
Herr Weber oder Frau Schütze von der Schütze-Engler-Weber
Verlags GbR, Kaitzer Straße 18, 01069 Dresden, Telefon 0351/479
60695, E-Mail: service@sew-verlag.de 
www.sew-verlag.de www.Landkalenderbuch.de 

n Bitte beachten Sie folgende Redaktionshinweise: 
1. Die Texte können handschriftlich, besser natürlich digital als

unformatierte Datei eines üblichen Textverarbeitungsprogramms
vorliegen. Die uns übergebenen Speichermedien erhalten Sie
wieder zurück. 

2. Bilder oder Fotos sind als Papierabzüge, gescannt (Auflösung
mindestens 300 dpi) oder im JPG- bzw. TIF-Format einzureichen
(bitte keine PDF-Dateien). 

3. Der Umfang der Texte sollte 4 Seiten A4 (!) nicht überschreiten. 
4. Das Urheberrecht ist zu beachten. Bei Zitaten, Fotos u. ä. bitte

Quellen angeben. 

n Terminvorstellung:
Vorlage der Texte bis spätesten Ende Januar 2023

Kreative Autoren, Künstler, Dichter und Heimatforscher gesucht!

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Zur Lichtmess’, am 2. Februar, geht die Weih-
nachtszeit zu Ende. Im Jahre 2020 hatte es an
jenem Tag ein wundervolles Konzert in der
Stadtkirche Dippoldiswalde gegeben. Dann
gingen die Jahre ins Land. Die vergangene
Weihnachtszeit 2022 soll 2023 wieder so stim-
mungsvoll ausklingen.

Gemeinsam laden der „Förderverein mittelalterlicher Bergbau
Dippoldiswalde e.V.“ und die Kirchgemeinde Dippoldiswalde am
Sonntag, den 29. Januar 2023, 16.30 Uhr zum Konzert in unsere
Stadtkirche St. Marien und Laurentin nach Dippoldiswalde ein.

Zu Gast werden insgesamt 40 Musikerinnen und Musiker des
Musikkorps der Stadt Olbernhau sein. Am 1. Mai 1950 wurde das
Blasorchester des VEB Blechwalzwerk Olbernhau gegründet. Im
Januar 1991 nannte sich der Klangkörper in Blasorchester der Frei-
willigen Feuerwehr Olbernhau um. Die Stadt Olbernhau hat dem
Amateurblasorchester 2010 den Ehrentitel „Musikkorps der Stadt
Olbernhau“ verliehen. Viele Wettbewerbe konnte das Orchester
gewinnen. Die Bandbreite des Musikkorps reicht von traditioneller
Blasmusik und weihnachtlichen Repertoire über sächsische Berg-
musik bis hin zu Schlager, Musical und Pop.
In unserer lichtgeschmückten Kirche wird das Blasorchester weih-
nachtliche und bergmännische Weisen zu Gehör bringen. 

Die Eintrittskarten können vom 26.11.2022 bis 24.12.2022 im
Vorverkauf für 13 € bzw. für 10 € ermäßigt (Kinder bis 16 Jahre) in
der Buchhandlung „Bücherfreund“ in der Herrengasse und in der
Christlichen Buchhandlung auf der Alten Altenberger Straße Dippol-
diswalde erworben werden. 

Mit solch einem Geschenk zu Weihnachten bereiten Sie Ihren Ange-
hörigen und Freunden sicher eine große Freude!

Bitte beachten Sie, dass nur Barzahlung möglich ist. Die Buchhänd-
lerinnen freuen sich über passendes Geld. An der Abendkasse sind
die Eintrittskarten für 15 € bzw. 12 € erhältlich. Verbindliche Vorbe-
stellungen sind unter info@anjagraul-erzgebirge.de möglich.

Gern können Sie das Konzert mit einem Besuch in unserem „Muse-
um für Mittelalterlichen Bergbau im Erzgebirge“ (MiBERZ, Öffnungs-
zeiten von 10 bis 17 Uhr) oder einem Spaziergang am Bergbaulehr-
pfad durch die Stadt verbinden. Wer sich für unserer Bergstadt
Dippoldiswalde stark machen möchte, der ist im „Förderverein
mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V.“ immer herzlich will-
kommen. Kontakt unter: foerdervereinbergbaudw@gmail.com.

Anja Graul
i.A. „Förderverein mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V.“

Konzert zu Lichtmess’ in der Stadtkirche St. Marien und Laurentin
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n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402 | 
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de 

n VORTRAG
Spuren des Sterbens. Das Osterzgebirge und die Pest in der
Frühen Neuzeit
5.12.2022 | 19.00 Uhr | Eintritt: 5 EUR | Vortrag zur Sonderaus-
stellung: Pest im Erzgebirge, Referent: Ronny Steinicke, B.A.
Während der Frühen Neuzeit war das Erzgebirge wiederholt von der
Pest betroffen. Über die Erfahrungen der Menschen mit der Seuche
und ihren Umgang damit berichtet der Referent anhand spannender,
zum Teil bislang wenig beachteter Quellen wie Kirchenbüchern.
Diese verraten uns interessante Details aus den schweren Pestepi-
demien besonders im 17. Jahrhundert – auch aus der Region um
Lauenstein, auf welcher der Fokus liegen wird. Der Vortrag bildet
den Abschluss der nur noch bis zum 5. Dezember zu besichtigen-
den Sonderausstellung zum Thema.

n PROGRAMM ZUM LAUENSTEINER WEIHNACTHSMARKT
IM SCHLOSS

Sonntag, 11.12.2022
ERÖFFNUNG SONDERAUSSTELLUNG
Roter Ritter, Roland und der Feuerdrache
Mechanische Papierskulpturen von Walter Ruffler
11.12.2022 | 13.00 Uhr | Schloss
Gespräch mit dem Erfinder der Papierskulpturen Walter Ruffler

PUPPENTHEATER
Sieben Geißlein
11.12.2022 | 14.00 Uhr | Puppentheater | Kinder ab 4 Jahre |
Dauer ca. 45 Min., nach dem Märchen der Brüder Grimm,
zu Gast: Puppentheater des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters
Bautzen
Erwachsene 8 EUR | Kinder 5 EUR
Wir bitten um Vortnameldung.

MÄRCHENCOMEDY FÜR ERWACHSENE
Ein Punsch zu viel, ein Kuchen und ein kleiner Mord...
mit Grimms Erben 
11.12.2022 | 14.30 Uhr | Malzkeller | ab 16 Jahre | Dauer ca. 80
Min. + Pause 
Erwachsene 10 EUR, Wir bitten um Anmeldung.

n VORTRAG
Von Ahnentafel bis Zinngeschirr –
Treffpunkt Senioren im Museum
15.12.2022 | 14:30 Uhr | Eintritt: 2,00 € | Museumscafé
Sie erwartet ein Vortrag zur aktuellen Sonderausstellung. Bei einer
Tasse Kaffee können eigene Erfahrungen zum Thema ausgetauscht
werden.

AUSSTELLUNG ZUR ADVENTSZEIT
ab 11.12.22 
Roter Ritter, Roland und der Feuerdrache
Mechanische Papierskulpturen von Walter Ruffler
Ein Drache, der mit den Flügeln schlägt und mit seinem gewaltigen
Gebiss zuschnappt, ein Weihnachtsmann auf dem Motorrad, ein
kämpfender Ritter hoch zu Ross, watschelnde Pinguine in Reih' und
Glied, eine Orgel, die richtige Melodien spielt: Viel ist in dieser
Ausstellung in Bewegung – und alles ist aus Papier.

Fantasievoll und witzig, manchmal ironisch
und karikierend sind die mechanischen
Papiermodelle, die das Osterzgebirgsmu-
seum Schloss Lauenstein in der Sonderaus-
stellung „Roter Ritter, Roland und der Feuer-
drache“ zeigt.
Die Figuren werden auf vielfältige Weise
angetrieben, durch eine aus Papier gebaute
Kurbelmechanik, durch rieselnden Sand,
Druckluft, aufsteigende warme Luft, Gummi-
bänder oder Zug- und Druckmechanismen.
Die Papiermechanik hat eine lange Tradition,
die bis in das 19. Jahrhundert zurückreicht.
Vor allem deutsche und französische Verlage
waren auf diesem Gebiet führend. In den 1980er Jahren erhielt die
Papiermechanik durch englische Künstler und Tüftler neue Impulse,
ihre Schöpfungen zeichnen sich oft durch den sprichwörtlichen
englischen Humor aus.
Die Ausstellung richtet sich gleichermaßen an Kinder wie an
Erwachsene. Es wird nicht nur die Geschichte und Funktionsweise
der Papiermaschinen anschaulich vermittelt, sondern die Besucher
sind eingeladen, vieles selbst auszuprobieren.
Zu sehen sind zahlreiche Exponate: historische und zeitgenössische
dreidimensionale mechanische Papierskulpturen und -modelle
sowie flachmechanische Objekte und Pop-up-Bücher aus aller
Welt. Sie stammen aus der umfangreichen Sammlung des Bremer
Künstlers Walter Ruffler, der nicht nur Ausstellungsstücke aus vielen
Ländern zusammengetragen hat, sondern auch selbst mechanische
Papierskulpturen entwirft.



C
M
Y
K

ALTENBERGER BOTE 30. November 2022Seite 22

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Ein Jahr der intensiven Vorbereitung lag hinter uns. Und ehe wir uns
umschauten, war er gekommen, der Tag des fünften großen Refor-
mationsFestes am 31. Oktober 2022 in Lauenstein. 
Das Wetter war an diesem Tag prächtig, es war trocken und die
Sonne fand Gefallen an dem bunten Treiben zwischen Fronfeste,
Kirche, Markt und Schloss. Also allerbeste Voraussetzungen für das
Fest des Jahres in Lauenstein. 
Ab 9 Uhr strömten Gäste aus Nah und Fern in unsere Stadt, um das
mittelalterliche Flair zu erleben. Pünktlich 10 Uhr begann der Fest-
gottesdienst in der Kirche St. Marien und Laurentin mit einer Predigt
der Superintendentin Hiltrud Anacker. Danach folgte Programm-
punkt auf Programmpunkt. Für jeden war wohl etwas dabei. Luthers
Tischreden, erstmals im neu entstandenen „Großen Malzkeller“ von
Schloss Lauenstein, dargeboten von unserem Pfarrer Markus
Schuffenhauer.
Große Aufmerksamkeit fand die Ausstellung zur Pestilenz im
Schloss. Viele Möglichkeiten wurden den zahlreichen kleinen Besu-
chern geboten, neben Basteln, Filzen oder Papierschöpfen erfreute
sich die Kinderbackstube großer Beliebtheit. 
In „Katharinas Einkehr“ im „Kleinen Malzkeller“ gab es Kaffee mit
hausgebackenem Kuchen vom Frauendienst der Kirchgemeinde
Lauenstein, dort konnte man kaum einen Platz bekommen. Die
ausstrahlende Gemütlichkeit lockte Gäste über Gäste in das Café.
An den Marktständen wurden frisch Gegrilltes, Bioprodukte und
Fischbrötchen angeboten. Die Suppenküche im Schlosshof war
eine ständig umlagerte Einkehrstätte.
Weitere spannende Angebote wie die Kirchenführung mit Katharina
von Bora, die Führungen durch den historischen Stadtkern von
Lauenstein oder Cranachs Werkstatt mit Carsten Watol wurden von
den ca. 3.000 Besuchern sehr gern angenommen.
Viel Lob fand, dass im gesamten Stadtkern Fahrverbot herrschte
und zwischen Parkplatz am Postweg und Markt und zwischen den
Parkplätzen der Firma Spinner Lauenstein GmbH, die wir dankens-
werterweise nutzen durften, den ganzen Tag Shuttleverkehr einge-
richtet war. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr haben die
Betreuung der Parkplätze und Absperrarbeiten übernommen. Dafür
bedanken wir uns sehr herzlich!
Die vielen kostenlosen Angebote, vor allem für unsere Kinder, wie
Basteln, Spielen, Armbrustschießen, Filzen, Papierschöpfen oder
Büchsenwerfen, sind nur möglich geworden, weil das Reformati-
onsFest mit unzähligen freiwilligen Helfern und sehr vielen Sponso-
rengeldern aus den Betrieben unserer Umgebung sowie den Spen-
den der unzähligen Gäste unterstützt wurde.

Ich bedanke mich bei den über 100 freiwilligen Helfern, beim Ev.-
Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, dem Osterzgebirgsmuseum Schloss

„Ex unitate vires“ – „Einigkeit macht stark“
Ein Rückblick auf unser ReformationsFest 2022 in Lauenstein

Lauenstein, der Stadtverwaltung Altenberg, den ortsansässigen
Handwerkern und Gewerbetreibenden, den Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stadt Lauenstein, den Mitgliedern des Ortschafts-
rates, dem Team der Organisatoren, dem Freundeskreis Schloss
Lauenstein e. V., des Fremdenverkehrsvereins Lauenstein e. V. und
der Privilegierten Schützengesellschaft Stadt Lauenstein e. V. 

Fazit des ReformationsFestes in Lauenstein ist: „Einigkeit macht
stark“, wenn alle an einem Strang und vor allem in eine Richtung
ziehen! Allen in diesem Sinne nochmals großen Dank! 

n Unsere Sponsoren:
Apotheke am Kohlhau – Jana Meißner, Geising; Gebäudeautoma tion
GbR – Sören und Silvio Lehmann Lauenstein; Bäckerei – Nadezda
Richter, Lauenstein; Glas- und Gebäudereinigung Mühle GmbH,
Lauenstein; Baggerbetrieb – Gerd Müller, Löwenhain; Heizung-
Lüftung-Sanitär GmbH – Wolfgang Lehmann, Lauenstein; Bau Zier
GmbH, Lauenstein; Ingenieurbüro Lars Kamenz GmbH, Altenberg;
Schornsteinfegermeister – Falco Gretschel, Glashütte; Karla und
Manuela Klose, Lauenstein; Dachdecker Gerhard Wehner – Jana
Wehner, Lauenstein; Lutz und Heiko Brückner Elektro GmbH, Lauen-
stein; Dr. Christian Prater, Lauenstein; Osterzgebirgsexpress, Kai
und Kathleen Scholz, Bärenstein; Dr. Matthias und Doreen Hörcsöki
, Geising; Praxis für Allgemeinmedizin – Dr. Anne Hentschel, Lauen-
stein; Dr. Ulrike Auerswald, Geising; Praxis für Physiotherapie – Steffi
Herbrig, Bärenstein; Facharzt für Allgemeinmedizin – Dipl. Med.
Rainer Schilling, Altenberg; Spinner GmbH, Lauenstein; Fahrschule
Mühle – Sylvio Sager, Liebenau; Stadtverwaltung Altenberg; Fein-
werktechnik GmbH, Geising; Technische Dienste Altenberg GmbH,
Altenberg; Fleischerei – Steffen Büttner, Geising; Tierarzt – Christian
und Brigitte Fraustadt, Geising; Freier Architekt – Frank Legler,
Geising; Tino und Madeleine Wolf, Lauenstein; Friseursalon Annett,
Bärenstein; Tischlerei – Albrecht Schulze, Lauenstein; mm+h GmbH,
Pirna

Herzlichst Euer
Siegfried Rinke
Organisationsbüro ReformationsFest 2022
Foto:  Kay Hardelt
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Im böhmischen Vorderzinnwald wurde eine sagenumwobene Kapel-
le aus Vergessenheit zurückgeholt. Die Vereine „Naturschutzstation
Osterzgebirge e.V.“ und „Spolek pro obnovu kaple Botschen“ betei-
ligen sich seit einem Jahr an ihrer Auferstehung.
Am Dienstag, dem 14. November 2022, wurden die archäologischen
Ausgrabungen an der einstigen Kapelle im böhmischen Vorderzinn-
wald (tsch. Přední Cínovec) abgeschlossen. Die Arbeiten leitete die
Archäologin des Teplitzer Regionalmuseum Lucie Kursová im
Auftrag der Naturschutzstation Osterzgebirge. Im Vorhinein wurden
der genaue Standort der Kapelle ermittelt. Durch die Ausgrabung
dann die Grundmauern, sowie die Überreste der Originalfliesen und
vieles mehr gesichert. „Für das nächste Jahr wird die Errichtung des
deutsch-tschechischen Begegnungsorts an Stelle der Kapelle und
die Ausstellung der Ergebnisse im Informationszentrum in Eichwald
(tsch. Dubí) geplant,“ verrät Kenner des Gebietes Jan Kvapil die
nächsten Pläne.
Die Erforschung der in den 1950er Jahren niedergerissenen Kapelle,
die seit 1887 direkt an der sächsischen Grenze an der sog. „Kohl-
straße“ stand, wurde durch die Initiative von Jan Kvapil ermöglicht.
Noch vor dem Beginn der archäologischen Untersuchung Anfang
Juli wurde hier zum ersten Mal nach mehr als 70 Jahren die traditio-
nelle grenzüberschreitende Wallfahrt gefeiert, die Dank der neuen
archivalischen Forschung als „Kirschenfest“ bezeichnet wird.
Im Rahmen des Projektes „Crossing borders for the future in
Eastern Ore Mountains“, das durch die Bundeszentrale für die poli-
tische Bildung gefördert wird, entstanden auch Bildungsprogram-
me, durch welche sowohl deutsche, als auch tschechische Schüler
mit dem harten Leben und der wechselvollen Geschichte an der
Grenze in Kontakt kommen. Nicht zuletzt wird vermittelt, wie sich
die Landschaft im Laufe der Geschichte veränderte.
In der Kapelle stand seit 1887 der berühmte spätgotische Altar von
Fürstenau, zu dem seit Ende des 18. Jahrhunderts katholische
Pilger aus Böhmen kamen, um die dortige „Gnadenmutter“ zu

Eine wiederbelebte Kapelle an der Grenze

verehren. Es war ein europäisches Unikat – ein katholischer Wall-
fahrtsort in einer evangelischen Kirche! Der Altar wird heute im
Teplitzer Regionalmuseum aufbewahrt. In diesem Jahr wurde er
dank der Euroregion Elbe/Labe 3D gescannt, so dass er direkt vor
Ort in Vorderzinnwald als die sog. „Augmented Reality“ erlebbar ist.
Die Euroregion hat ebenfalls die Errichtung eines symbolischen
Altars mit der aus Glas gedruckten Madonna durch tschechische
Künstler in der Kirche in Fürstenau gefördert.
Durch die Zusammenarbeit von verschieden Akteuren entsteht nun
zwischen Vorderzinnwald und Fürstenau ein erlebbarer, attraktiver
Begegnungsort, wo sich alle Bewohner und Besucher des Osterz-
gebirges nicht nur über die wechselhafte Geschichte, sondern auch
über die landschaftlichen Verwandlungen informieren können. „Es
freut uns sehr, dass unser Verein dies Alles mitgestalten konnten,“
resümiert Jitka Pollakis, Koordinatorin der Naturschutzstation. 

Ich möchte mich bei allen
Helfern recht herzlich bedan-
ken, die zum Feiertag am
16.11.2022 in Geising die Lich-
terkette für unsere Bürger
wieder ehrenamtlich aufge-
hängt haben. Danke an die Frei-
willige Feuerwehr Geising, die
das jedes Jahr mit vielen Leuten
unterstützt und an OR M. Gödi-
ker, der die Sache immer sehr
gut organisiert und leitet.
Weiterhin ein großes Danke-
schön an OR P. Thomas, der
uns jedes Jahr mit seiner Tech-
nik großartig hilft.

Weiterhin gab es an diesem Tag
eine zweite schöne Aktion. Es
wurden vom OR Geising sechs
neue Bäume gekauft. Vier
davon wurden  in die Anlage auf
der Löwenhainer Straße
gepflanzt sowie zwei im Sport-

garten Geising. OR W. Streller organisierte die Bäume und stellte kostenlos seine Technik zur Verfügung.
Vielen Dank dafür. Ich freue mich über so viel Arrangement in unserem Ortsteil.
Ihr Ortsvorsteher Silvio Nitschke

Dankeschön
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Für unsere Senioren

Die Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e.V.
informiert

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Angehörige
Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Sicher war es sehr abwechs-
lungsreich, bestimmt auch etwas anstrengend, aber dennoch mit
vielen wundervollen Augenblicken verbunden. Schön war es, mit
Ihnen gemeinsam unsere Veranstaltungen und Busfahrten zu erle-
ben, und wir freuen uns, Sie auch im nächsten Jahr begrüßen zu
dürfen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit und dass Sie gut ins neue Jahr starten. Wir freuen uns,
auch 2023 wieder für Sie da zu sein. 

Information: Um die Coronasituation gut zu überstehen, haben wir
uns entschieden, die Veranstaltungen erst ab Februar 2023 wieder
zu beginnen. Die Veranstaltungspläne liegen dann ab Mitte bzw.
Ende Januar an den bekannten Stellen aus. 

n Wir suchen weiterhin dringend ehrenamtliche
Mitarbeiter/innen (mit Aufwandsentschädigung*)

Sie haben Zeit und Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit? Sie
wollen anderen Menschen in deren Lebenssituation helfen und
vorwiegend ältere Mitbürger/innen dabei unterstützen die Hürden
des Alltags zu meistern? Egal ob Sie lieber Fahrdienste übernehmen
oder als Haushaltshelfer/in einspringen möchten, sprechen Sie uns
an. Wir informieren Sie über unsere Arbeit und wie Sie uns dabei
tatkräftig beistehen können. *Personen ab 18 Jahre

Herzliche Grüße Ihr Team Seniorenhilfe Bärenfels
(Bürgerhilfe Sachsen e.V.)
Altenberger Straße 45, 01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon      0151 14553683
E-Mail       seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website     www.seniorenhilfe-sachsen.de
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Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge

Informationen des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge
n Gottesdienste im Gemeindegebiet 
04. Dezember 2022 – 2. Advent
10:30 Uhr       Zinnwald
10:30 Uhr       Geising – Gottesdienst und Taufe
14:00 Uhr       Liebenau              
09:00 Uhr       Fürstenwalde

11. Dezember 2022 – 3. Advent
10:00 Uhr       Altenberg – Familiengottesdienst und Kirchweih
10:30 Uhr       Fürstenau

18. Dezember 2022 – 4. Advent
10:00 Uhr       Schellerhau
10:30 Uhr       Lauenstein

24. Dezember 2022 – Heiliger Abend
15:30 Uhr       Altenberg
17:00 Uhr       Altenberg
15:00 Uhr       Oberbärenburg
16:00 Uhr       Oberbärenburg
15:30 Uhr       Schellerhau
17:00 Uhr       Schellerhau
21:30 Uhr       Schellerhau – Christnacht
14:00 Uhr       Zinnwald
17:00 Uhr       Geising
17:00 Uhr       Lauenstein
15:30 Uhr       Liebenau
15:30 Uhr       Fürstenwalde
14:00 Uhr       Fürstenau

25. Dezember 2022 – 1. Christtag
10:00 Uhr       Lauenstein – Festgottesdienst

26. Dezember 2022 – 2. Christtag
10:30 Uhr       Altenberg  
09:00 Uhr       Schellerhau
10:30 Uhr       Geising
09:00 Uhr       Fürstenwalde

31. Dezember 2022 – Altjahresabend Silvester
17:30 Uhr       Altenberg
14:30 Uhr       Oberbärenburg
16:00 Uhr       Schellerhau
17:00 Uhr       Geising
16:00 Uhr       Lauenstein
16:00 Uhr       Fürstenwalde – Lesepredigt
15:00 Uhr       Fürstenau

n Konzerte:
• Adventsliedersingen 

am 4. Dezember (2. Advent) um 17:00 Uhr in der Kirche Scheller-
hau

• Festliche Advents- und Weihnachtskantaten des Barocks 
mit dem Collegium Marianum Prag und der Kantorei Altenberg,
Leitung: Kantor Roy Heyne am 11. Dezember (3. Advent) um
17:00 Uhr in der Kirche Lauenstein,

• Erzgebirgische Weihnacht 
am 24. Dezember um 10 Uhr in der Kirche Schellerhau

Zu den Konzerten ist der Eintritt frei, um eine Kollekte zur Deckung
der Unkosten wird gebeten.

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

n Kontakt Kirchspiel Osterzgebirge:
Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau (für Alten-
berg, Oberbärenburg, Schellerhau, Zinnwald-Georgenfeld) –
Dippoldiswalder Straße 6, 01773 Altenberg – Telefon: 035056-
32388,
pfarramt@kirche-altenberg.de; Internetseite: 
www.kirche-altenberg.de – Pfarrer David Keller (035056-395010)

Katholische Kirche Osterzgebirge

2. Advent, 04.12.2022 – Heilige Barbara
10:30 Uhr        Wort-Gottes-Feier in Zinnwald 

3. Advent, 11.12.2022
16:30 Uhr        Beichtgelegenheit in Zinnwald (Sa, 10.12.)
17:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa, 10.12.)

4. Advent, 18.12.2022
10:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald 
                       
Heiliger Abend, 24.12.2022
18:00 Uhr        Christnacht in Zinnwald 

Heiliger Stefanus
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2022
10:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald 

Silvester, 31.12.2022
15:30 Uhr        Jahresschlussandacht in Zinnwald 

Neujahr, 01.01.2023
10:30 Uhr        Neujahrsmesse

Kirche „Hl. Nikolaus v. Flüe“ in Zinnwald
Geisingstraße 1, 01773 Altenberg, OT Zinnwald

Informationen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen in den ande-
ren Orten unserer Pfarrei (Freital, Dippoldiswalde, Glashütte) erhal-
ten Sie im Internet sowie an den Aushängen in den Schaukästen
unserer Kirchen!

n Ansprechpartner:
Katholisches Pfarramt Herr Pfarrer Gerald Kluge, Heideweg 4,
01744 Dippoldiswalde, Tel.: 03504/614065, 
E-Mail: pfarrer@kirche-osterzgebirge.de
Homepage: www.kirche-osterzgebirge.de

Gemeindereferentin Frau Lenka Peregrinova, Tel.: 015901463239
E-Mail: gemeindereferentin@kirche-osterzgebirge.de

Pfarrbüro Johannisstraße 2, 01705 Freital
Tel.: 0351/6491929, E-Mail: dippoldiswalde@pfarrei-bddmei.de
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